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Ordentliche Zeit und Fest-Rechnung suf das Jahr 1779.
Von Anfang der Königreiche.5728

er oder
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Bon Erschaffung der Welt, zehlet man
Von der Sündflut zur Zeit Noa
Vom ersten Osterfest in Egypten 3276
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 1709
Von Erfindung der neu/n Welt oder America 288

derBuchdmckereyzuMayn^ 339
« - des Papiermachens in Basel. 409

Bon Stifftung der hohen Schul in Basel, 819
Von Anfang der Ml, Eydgnoßschaft. 46z
Beytretinng des Land Glarus in den Evdg. 42Z

- des Lands Appenzell. AbZ
« der Grau Bündten, 282

Von Ansang der 4. Monarchien.
Der Babylonischen Z95?
Der Pe sijchcn szi6
D« Griechischen 2^06
Der Römischen unter Jullo Cäsar i8zc>

Seit der Bekehrung des ersten Christliche»
Kaysers ConftsntM Magnt 1465

4<s?2jSchweden
"

Spanien
Engelland
Dännenmark
Frankreich
Ungarn

3994 Pohlen
3945! Böhmen
3849! Portugall
2351 Preussen
1361s Sardmieu
117h! Neapolis u. Sicilien 34

Von Anfang des Teutschen KayserHumS 978
- des Rußischen 914
- desTürri'chm

Von Stiftung der 7. Churfürsten
Won Erbauung der Sl dt Zürich

« der Stadt Solothurn
z der Stadt Rom
- der Stadt Chur

Von Einführung des alten Julian. Calend. 18s S

- »des neuen Gregorianischen,
« « -deK'verbesseltZR» 79

777
688

?S

479
?t>7

S762
3905
2>Z8
142b

)er es

ent-

rden
ässe.

und
UN^
sich

Ferner ist diß J,chr in dessen Calendern zn merken.
Der Iuliänische He:iodus sver die Gt«u°Zaht ist S492. Hieraus ksmtdie Gulde»« Fah! ZZ.

der Sonnen-Iirkul ^a, d e Römer Zmß-Zahl 2. die «parteim «epcn Calender ,s.
im alten 2

^ Der rmirags Buchstad rm neuen Calender C. im alten 8.
Die Z?>> Zwischen weynachten und Hr. Faßnacht im neuen Kalender

7. Wochen u»"> s Tag, im alten b. Wochen und z. Tag,
' Iirdi cher Zahrs-Regeu^ ist die S?»ne.

Erklärung Ser gcichen welche in diese?« Calender gebeanchr werden
Die!2. himl. SciÄ^cu.

Widder

ZvilltNS
Krebs,

,Juttgfran
'Waag
Scorpion

^ Schutz
^Steinbock
WsssermaMM
Fisch

Die 7. Planeten.
5
2i

Saturnus
Jupiter
Mars"
Sonn
Venus
Mercurius
Mond

Die Äspecten.
Zusammenkunft
Gegenschein

Gesechsterschein Zi-

Drackenhaupt K
^D"ackenschwanzZ5

Msndö-Ze.chen.
Neumond O

5! Erste Viertel
LVMinond
C-Letzte Viertel

übersichgchender ^
uttterstchochender^>

L?wshtung«

Guc Schrapfen M
Hut Säen
Gut Pflanzen
Sut Purgieren G
Haar abschneiden X
Nsg abfchneid. SA-
Ackern Misten V
Bauholz feilen
Bedeutung d«x Buchst,
Minuten m.
VormittaS, V>

?er.

gm.

GeSntterfchein ^,Gut Aderlässen ch lNachmutag N.
X Gevierterfchein OlMittelmasig M

Ein schwarze? ^ bedemet einen Feyrtag da man vor und nach dem Gottesdienst,
^Säumen und Tragen darf. Ein rothes i bedeutet ein Feyrtag da Ssummen
und Tragen verbotten ist. Eiy doppckr bedeutet et» gsr hohe» Feyrtag.



Monat j

Dienst
Mitwo

Samst

Neu«

-— / — - ^ Ä c/ ^
2 Abel, Seth 5 4? Dieses Jahr

ll! CApsg

z Elias, Ensch M z Z5

4M«, ^th
5 Simeon

8 34
8 z6
8 Z8
8 4«
8 42

lsAzarius
iz2o.TagH
14 Hilarius
15 Maurus
l 6 Marcellus

i. Wel,«, aus Morgenland, Ev. Msth. 2. Gonnen'Aufgang 7, zö m. Unler 4,22m.
6« H^.MMMzgehetw6,ic>m.N. ^KA

Monta
Dienst
Mitws
Donft
Freyta

7 Jsidorius
8 Erhard
9 Julianus

is Samson
iiDltthelm

SsmfflaAjarius

«! unter

9 lS

lü c/' fangt zimlich

X unbeständig an,

S>5 mit Wind
^1?^2l. Schnee,

Wlsz9> 45Gll? gestörb«

8 44
8 47
8 49
8
8 53
8 56
8 5«

l? Antonius
izPrisca
19 Martha
20 Sebastian
21 Agnes
22 Vincentius
2Z Emerentia

K. Jesus lehr« t« Tempel, Ev.Luc«. Gonneu,«ufga»g7, 29m.

ll lo
Moma ^Israel
Dienst 5 Maurus «iMV
Mitw« r 6 Marcellus M « 2«
Donst. l? Antonius M l zo
FVeMxl8Joh.Lament «llö 237
Samft l 9 Martha 0

ö Nebel und

" 55j) ",36m. V.

^ Sonnenschein

o ^G llH. C Perig
^ Z ^ L vermist

A«ttt4,ZlM.
9 l 24 Timotheus
9 3 25 Pauli Be^.^
9 6 26 Policarpus ^

9 9s7Chrisostom
9 r2 >8 Carolus
9 15 29 Valerius
9 lSzsAdelgunds

HochM zu Cana, Ev.Jvh.2. Sonn«n,Aufgang7,19m. Unter4,4im.
tj.ss Sebssiian MiDeZll/ "ch RA Oo« l 9

G A«vruch des Tassum5, 27m. Abscheid um 6, zzm.
Monta2i Agnes
Dte«ft'22VmctMuS
Mitwo 2z Emerentiana

Donst., 24 Cathrin Lisab.
Kreyta 25 Bekehr.
Samst 26 Policarpus

Mj stehet ^

auf.

«!

« 4?
7 5l
8Z8

,0 «j

^ z 26 m. Vorm.
LZ h dieser Zeil aber

Gtz^Ä Nebel in

O S den Thalern

9 24
9 27
9 3«
9 33
9 36
9 39

sptNSg.
Hsrnnng

l BrZMa

5 Blasius
4 Veronica
5Agacha
s Dorothea

4. AckNn lm-Weinberg

B«Mt!«7 Septuag.
Montaus Carslus
Dienst 29 Valerius
Mitwo zo Adelgunds
Donst. zlMrgiKus

Ev.M«th.k,. Vonnen»Aufgang7, 9«, Unt«r4,j«m.
jl« 39 ^ ^ Z auf dm 9 4. < 7SWsesimD

12^5 7, 26m. V. c/ b 94s 8Salomon
kA.V ^AL Bergen 94- Apollonia

14« ^ H S Sonnenschein 95c «Sech
2 2oj >Z5 S II! 2s SZ» 9 5s'"l Eüphrosina

Der Neumond de« 6. hat ordentlich Wincerwet er Das erfte Bie«ei den 14. «« undeiZandig
Der «oLmoud den 2 l. dal talle «.htl. Da« leiste Merkel den 2g. Souttenjchem.



?Ann2iiu5, Fenner hat zr. Tag.
Der Wassermann. Die ZabrmZrck, find nach

dem neuenCa lender und also «n«
gerichtet^sß ein jeder alKMavK,
wenn solche schalten »«den, er,
demltck verzeichn«! finden wird,

«.^stehst, bedeutete«
«ach dem alten Calend«?.

Zahrmärckre.
«pp«,j«ll,mitw. nach H. z. AZn'g.
ZS,rn, diensta« nach ZM. Ca« H.
Bassel, denk,
««lach, den zs.
Kßbbach,den6.

c^m Jennervlel Regenoh»« Echnee, thut BS««, Bergen Sreyburg in Uchtla«?, Ks« 5,
Mb Tbätern web. 8«yst«dt, den 5.

Wann vor und indem Jennerv tcht viel Fröste und Schnee Zlany, de» l. diensiag a.C.
kommen, fo kommen sie gemeiniglich im Me-zen und Aprill »üvlt«, de« 1. frextagei« Vle^n

Wann der Tag avhebr zu langen, kommt dte Kälte herge» Lucer«, de« y.
gangen. Mexenberg, den,5.

Nsrdlingen,d«nz«.
Nürnberg, den
Gl««, msnmg vsr Liechtmeß.
pettrltngen, am s. mitwoch.
^apperfchwetl,mittv. vvr Liechtm,
Rheintelvenx donstag vor Liechmeß.
Schwelg, msntag vo, Liechtmeß.
Seckingen, den iz.

chochgenetgter Leser!

^m vorigen Jahre ward bekannter Massen,

m denen Spalten derer Monaten, eine S«weißvevd,rSchmlbten,dn,>5.

umständliche Beschreibung von dem Cassee,'^^^^..
dMnCntdeckung, BeschaOnheituydAus- «ol« ^^breitung ^. gegeben worden ; als wird es unttt^,^nl«ftt»n^woch.
nicht Hnchegen seyn, bey diesem Anlaß auch wei?, di.nftag°nach eiechtm«ß.

diejährliche Verzehrung, oderConsnmtion ^^^'^^^^
einiger Waaren tn verschiedenen Städten
insbesondere zu betrachten, wo zugleich erstlich

ein Trempel von dem jährlichen
Gebrauch des Caffee und des Zuckers folget.

Jahr,

Gott segne dieses ganze Fahr,
Und laß all unser Thun gelingen;

Er wend Krieg, Theurung, Pest
Gefahr,

Und waö unS köüteSchaden bringen.
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ZTagsz Ne
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Freyta
Samst

L Brigitta Mi
«Liechtmeß M!

Z 8!^ CApog
4 °! Zin^: Kb^A

9 5 61 is Susanna
FS osizZsnss

Gleichniß vom Saamen, Ev.Kuc,8. Gvnnen'AufzangH 58 m. Unter5,2M

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

4Cleophas
5 Agatha
sDorolhea
7 Richardus
8 Salomon
9 Apolloma

M 4 50
MS,De!C
Mgehe;
^!lUN!er.

6 ZO

7 2l5
8 s6

</ L Diexr

O 12, 40m. N. h
^ Z kal es Hzrnung
^5 «?2l

S Wetter mit

6.

Monta
Dienst
Mitwl
Donst ^

Freyta
Samst

Blinde am Weeg,
loHp.Faßnal
11 Eüphrosina
isSussnna
iz Jonas
i4Va!eminus
l 5 Faustinus
16 Juliana

EP.kue.8. SennmrUufgangb, 47 m
9 L s)j G 8 GS

9,7m. Nach« <f r)

10

IO
IO 14

10^
IS 20

Unter5, izm

8 Caspar
i9Manftetus
!o Eucharius

9 85
10 SS
11 4
ir 54

MU.V.

10 26
10 zc

S CK Wmd und ,0 z6
OZi Schneegestö ber

^> ^ T C Perig
HUI ^5A>2l

?o 40
« 4Z

rs 46

22 Pet Stuhl.
2Z Josua
24'Mchj«L»z

ö Victor
s Nestor -

Monta
Dienst i
Mitwo 20
Donst 21

Freyta 22 H
^Ssmst sz Jssua

7. Versuchung Christi, Ev Mmh.4. SondewAufgangS, m Ui l^^x ^m.
Z^M l7MvSt6M^ M, 2 z6j « « v ctt isti I« 5o^sNwÄitz5
G Anbruch des Tags um 4, 44m. Abscheld um 7,16m.

18 Caspar
9JohannCasparM steht!

eli): Bischoff
Stuhls ^

DezCl

auf.
6 49
7 54
8 5Z

l 2, IZM. Nachm.

KHK diestr Zeit
lüZ'^L meist
Sin ^ Lin)(

iO5Z i Minus
10 5« 2 SimpiiciuS
ir o zKunigunda
11 Z 4Aöri.n
ir ^ sFriderirus
II6Fridolin

8. Canaisches Weiblctn,

24 ^
Monta 2Z Victor
Diensvsö Neswr
Mitwo
Donjl

Sv Math. z. «onnen.Aufgana.6, 22m. UnterS,I8A.

^7 Sara
.8 Leander

9 5-
O 40

il ZS
AV

c> 5s

c/c/>^S Neb?l
^bn?. und
C Z5 Sonnenschein

S z,3?m. V. O2I,
>^ ^ S C Apog

ll IS

I 28j

« Philemon
9 Francisca

II Eüphrosina

Der Neumond den 5. ist Winterifch. Das erste Viertel de» ?2. hat das gleiche Wetter«
Der VolinuKd de» IH« hat kalre Nebel. DaS letfte «iertel den 27. ist Unbeständig.



?ebiuanu8 Hornung hat 28. Tag.
Der FW.

Wgn« der Hornung warm ist, so bleibt es um Öfteren
gern lang kalt.

Zährlicher Verbrauch des Caffee und Zu
ckers zu Gömngen einer Stadt im

Deutschland.

Im Jahre 1774. wurden allda wohl 400 Centner

Zucker, und bey 362. Centnern Caffee
verbraucht. Wann man also diesen Aufwand für
beydes, auch im niedrigsten Preiße berechnet, so

kommen über 25 tausend Gulden heraus. Geletzt,
daß Böttingen wie es zimlich genau ist, 8 tausend
Einwohner habe, und diese verbrauchen eine solche

Summe für fremde entberliche Leckereyen, was für
4M ungeheures Kapual muß nicht in ganz Deutsch-
Zand nur für diese einige Waare verschleppet werden

Wann man auch nur die Helfte der
Einwohner in Anschlag bringt, so läuft es aufdie
unglaubliche Summe von 40. Millionen Gulden
hinaus.

Am Rußischen Hofe werden jahrlich auf 900.
Centner Zuckerund 16 tausend Pfund Caffee
verbraucht. Die Russen aber bezahlen ihn meistens
mit eben fo entbehrlichen Waaren, als der Caffee
selbst tst. B

Appenzell, mittv. nach Liechtmeß.
Altkirch, dsnst. nach de? alten Saß«.
Arau, sen letsten mitwoch.
Urberg, mitwsch vsr Peter«Stuhlf.
Bern, am Saßnachtdienstag.
Biberach, am Laßnachtdienstag.
Nifchsffzell, dsnstag vor Saßnacht.
Bremgarten, am Aschermitwsch.
Brugg, den 2. dienstag.
»Aach, dienstag nach Mathias.
Liefen, msnrag nach Jnvocauit.
Diessenhsfen, msntag nach Liechtm.
Genff, den letsten mitwsch.
Hauptweil, msnt. nach Liechtmeß.
Aerisau, freytag nach alt Liechtmeß
Jlantz, den ersten dienstag a. C.
Langenau, den letsten mitwsch.
Lausten, den 14.
Lenzburg, dsnstag nach Liechtmeß.
Liechtensteig, msnt. nach Liechtmeß
Lssanna, den 2. freytag.
Sucern, 8. r«g vsr Laßnacht.
Mutten, msnt. nach deralten Saßn
Neuenburg, den z.
peterlingen, den 2. dsnstag.
Schaffhausen, dienft. nach Jnvocav.
Seeweiß bey der Schmidren, den 20.

a. ein viehmar<kt.
Solsthurn, dienst, nach alten Kaßn
Thun, samstag »sr Invscavit.
weinfelden, mitwoch vor Faßnacht.
Zsfingtn, am Aschermitwsch.

Ein kluger Mann ergibt sich den
Weibern nickt ganz und verlasset
sich nicht in Besorgung seiner Ge«
fchäfte auf sie. So viel Starke des
Geistes auch eine Frau haben kan, fo
empfindet sie doch allezeit Schwach,
Helten tb/eS Geschlechts. Selten hat
sie jene Gtandhaftigkeit, die dem
Manne eigen ift.



3.
Monat

Freyta
Samst

Alte lAuf
u.Unt und Witterung.

TagLs
S.M

Neuer

r Minus
2 Stmplicius

I Zo ^2j. «-c^iil Z2
2Z4' Dieser In zz

12 Gregorius
rz Nicephorus

9. ^

Monta
Diensl
Mitwo
Donst
Frevta
Sanni

Siumme redt, «v.Lu

4 Adrian K>
5 SridericuS S
7 Perpetua Os?

8 Philemon OD
9 Paravizin OD

3 47
4 4«
5 45

De.l
gehet
unter.
7 Z2

öonnen-Vufgango, 10 m U

</ Merz hat
O h lü s" viel

^ kalte Ostwinde

V inVT.U.N. gleich.

nterz,

" Z9

" 4Z
11 46

Ii 49
11 52

" 55
ZI Sy

zom.
s 4
IS Longinus
i6He ebettus
17 Gertrud
18 Gabriel
iy ^
so Emanuel

Monta
Dienst
Mitwo
Donst

jFreyta
iSamst

Jesus speißt 5»oo. Mann
IS^ ^^^^ H>H

11 Köngold M
i s Gregorius M
iZSgesippRS M
14 Zacharias «8
15 Lydia W
sHerebertus M

' Sv.J
7 52
8 26

' 9 Z
> 9 5«
.10 4Z
11 54
UV.

SS- mit Regen
LinV CK^?

)4,44-M. V.^^
^S ^2l /^c^

KM. U

12 2

12 6
12 9
12 12

ls 15
12 18
12 22

iter i m.

ZI Mit«
22 Claudius
sz Fideltn
24Gustttvus
25MAUAAß
2'6 L'Udgerus

27 Ruprecht

Monta
Dienst
Mtwo

G
Donst.
Freyta
Samst

18 Gabriel

ss Emanuel

risit, Ev.JoH«8. Sounen'Aufgang 47 m. Ullttrö, IZM.
1 Z9
2 4«
Z 42
De:<l

Anbruch des Tsgs um z,.
stehet21 Benedictus

22 Claudius «W
sZ Hermo M

auf.
8 25

in </> L L ANd
SS- Sonneuschein

vermist

9m. Adscheid um 8, Lim.

122628
12 zo 29EustachmÄ
r 2,ZZZO Quirin«?
l2 L5 ZI Balbina

p 2 2Z M. Vorm,
^

unbeständig
mit kalten

' 2 Z 8
2 42 2

5 - 45
'

prnl

Z Richard

12. Swzug Christi, SV« Math. 21. Vonnen,Aufgang5 ?S m. Unter 6,25 m

Dienst 26 Ludgerus
Mi.wc
DHNst.
Freyta
Samst zs Quirinus

27 Ruprecht

syCMfreMg

9 14
1,0 2Z

II 22
MA.V

1 2f
2 ZV
3 2Z

!lI^
ZlinX C?5^T
LinX «> /XS

!i, 2,Z m.N. C Ap.

12 49! 4«^ttM^
Regen und,'12 zz^ z^l^rW H

is z?^

iZ
iZ
iZ

7 Celestinus
8Philor«n
y ParaviziN

iz is'ioAierander

iz. AukttsteMa Christi, Ev.JoH. 16. Svnnen'Aufgang5,2zm. U^«Nt ^MexM AKI410! Reiffen/iz iziiiMasiVÄ
»er Neumond den 7. ist zimlich winterifch. Z^>sS erst« Merkel den is. hat Sontten che!«

Der Dollmond de« si. tst Unbeständig. DaS letfte Viertel de» i». hat das gleiche Wetter.



Nm-tMs. Merz hat ZI. Tag.
Der Widder.

Donnerts ln diesem Monat, ss soll t5 ein fruchtbar Jahr
bedeuten.

Jährlicher Aufwand oder Verzehrung der
Lebens-Muleln zu Paris in der Haupt¬

stadt Frankreichs.

^
Paris ist eine der grösten und vornchmsten

Städte in Europa. Man zählet darinnen 720.
Gassen, über 60tausend Häuser, isss. Klöster,
48. Pfarrkirchen, zo andere Kirchen, 8 s Abteyen
und zo. Hospitäler nebst vielen schonen Vorstädten;
und die Anzahl der Einwohner belaufet sich auf 80«
tausend. Daselbst wcMn jährlich nach einer Mit,
telzahl aus verschiedenen Jahren gerechnet Zz8 tausend

Centner Getreide,, 24 tausend Cemner Salz,
85 tausend Centner Haber, 197 tausend Centner
Kohlen, 4. bis 5 so tausend Fuder H«l>, 7 7 ta usend

Ochsen, isstausend Kälber/ 54 tausend Schaafe,
zs kKuftnd zss. Schweine, und zz tausend 977.
SlsckUche u« f. w verbraucht.

In ebm dieser Stadt Paris rechnetmanauf 16.
Personen einen Hund, so daß also diese Stadt Z<?
tausend Hunde hat; und da ein Hund täglich ein
Vimtheil von dem frißt, was ein Menfch zu feinem
Unterhalt nöthig h«sv ve-f essen alle Hunde in

^Paris jahrlich 25tMHnd Geptier« Waizen.^

Appenzell/Mitwsch nachMitfastcn
Zlrbsn, mitwsch vsr Valmta?.
Zlugsburg, 8. Tag nach Öfteren.
Vrexsach, dienstag nach Lata«.
Bnrgdorff, den l. mitwsch,
Castle! in Bündten, den 9.
Colmar, auf Srsnfasten.
Darmstadr, den «5.
Frankfurt, auf Ouasimo.
Gaiß, den i. dienstag ein Viehm.
sorgen, den 1. dsnstag.
Ilanz, den l. dienstag a. C.
Rämpren, montag nach Jofeph.
Rüblis, den 22. a. ein Viehm.
Münpelgard, samstag vor Lätare.
Neuburg am Rbnn, auf Nitfaften.
Neu,Vrexsach,denl9.
Nürnberg, am Oftermitwsch.
peterlingen, dsnstag nach Ostern.
Reichensee, den 17.
Schweiß, den R?»

Seckingen, den 6.
Seeweiß bey derSchmidten, den 20.

«> L ein vtehmardt.
Solothurn, dienftagnschMitfaften

und Osterdienstag.
Ssnchsfen, dsnstag nach Jofeph.
Unterfee, den i. mitwoch.
Urv,donstag vor Ost«n»
vilmergen, den 22>
rveiller im «lgöu, den l. freyiM

und dann alle 14. bis Ostern ein

pferd'und viehmarkt.
VDilifau, msntag vor Hridslin,
ZeU am Unters«, Sen.2s«,

Feder ist mit feinem Verstand
vernugt, niemandwillgestehen>daß
ihm daran fehle -?7o ist auch oft
ew Vater über dte Gestalt seine?

Kindts bezaubert, wen» es gleich
häßlich ist^



Monta
Dien,
Mttwc
Donst.
Freyt«
Samst

4.
Monat

Alter jlAuf
fuUnt und Witterung.

TagL
S.M

Neuer

2 Äbundus
Z Venatius
4 Ambrosius
5 Nartialis
6 Jeremms

4 5«
5 28

De:cl
gehet
unter

O b Dieser Aprill
c/z F>2j. hat
^b^Xc/' meist
ÜA- unbeständige

^ Z, 18 m. 'Nachm.
-^.2 Tage mit

lZ l6
IZ 19
IZ 2Z
IZ «6
l,Z 2Y

iZ ZZ

12 Julius
iz Hermengild
14 Tiburtius
izTheodorus
16 Daniel
17 Rudolph

14. Beschlossene Thür, Ev.JoH. Ao. EonneN'Aufgang 5, 12m. Unter6,48m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Frey!«
Asmfl

TQuasM
8 Maria
9 Sybilla

is Ezechiel

^iLeo, Papst
12 Julius
izE«esippus

6 ZI
7 9
7 5^
8 4Z
9 Z5

lS Z

II Z9

L K Sonnenschein
>'in '6-6, Z9m. V.

^ b «> 2j. C Perig
)n.?m. V. /^s^

iZ Z6ji8
iz Z9 i9Wernerus
IZ 42
IZ 45
iZ 48
iZ Zi
iZ 54

20 Hermann
21 Anshelmus
22 Sigismund
2z Georg
24 Albertus

,5. Vom guten Hirten, Ev. Joh. 10. Gonnen.Nnfgang5, 1 m. Umer6, 59 m.

14
Monta 15 Theodorus

6 Daniel
17 Rudslph
18 Christoph
19 Miriam

M

M

U.V.
1 42
2 48
Z 6«

lUb llo« >IZ 58,25
c/2Z.

0

kalten Regen

und Ibissen
«W stehttiW Z, 27 m. Nachm.

27 Anastasius
28 Vittalis
29 Pem

Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta

V .Anbruch des Tags um 2, 41 m. Abscheid um 9,19 m.
SsMst!2oHermann Mjauf. j «"h c/ s« 0° L 11419/ 1MM5.z«

14
14
14
14 l3

26^ lnacletus

14 i6Z«W.)ldburg

lb. Nach trübss! Freud, Ev. Joh. 16. Konnen.Ausgang4,49 m. Unter 7,11m.
2iZiibllnu, M 9 22 ZtnV, das

Monta 2sCazus SW IO s6
Dienst 23Gcsrg SS II 27 O Z unlustige und

Mitwo »4Albettus A.V. " CApog kal:e

Donst 2SMs.rsgsEv. M I SS

Freyta 26 AnacletuS 2 14 Wetterhaltet
Samst!2? Anastasius l^ s 44 ,?,4Z M.

14 22
14.25
14 S?

'4 Z°
14 3Z
14 Zö
14 Zb

sUanMke
Z^LrZUlö ^
4 Monica
5 Gotthard
6JshDamf.

Juvenalis

Monta
Wienst

Jesus verheißt dm Tröster, Ev. l

28C<mtate ^ Ml 2 zi
29 Peter M s 47
lzs Waldburg M z 1«

Joh.ij,. GonmnMufgang 4

OD Q ^ O S

X noch immer an
A>G

i8m.
14 41
14 4^
14 4?

Unter?, 22m.

10 Beatus
11 Mamertus

Der Neumond den 5. H Unbeständig. Dss erste Viertel den 12. hat kglte Regen.
Der BoZlmond den 19. ist noch immer unluftig. Dai letste Viertel den 7. hat Sonnenschein.



^priMs ApM hat ZS. Tag.
Der Stier.

Es war kein Aprill nie so gm, er schneyet dem Hirten ans
Sen Hurh.

Hdret man die Grasmücke ehe dsr Wei« hervor sprosset,
so soll ein gures Weinähr folg«,.

4-:

«MM.

Zu Londen in der Hauptstadt Cngellands,
sind Hm Jahre 1766. überhaupt 98 tausend 254.!
Ochsen und Kühe, 194 tausend 7^0. Kälber, 71
tausend 121. Schaafeuno Lämmer^ 24s tausend

124. Schwein? und Spanferkel geschlachtet worden.

Und wöchentlich werden allda über z<>o tausend

Pfund Butlersder Schmalz, mehr als z 84 tausend

Pfund Käse, uz tausend Kannen Milch und 212^
lausend Pfund Lichter verbraucht. Dieser fast zum
Erstaunen grosse Aufwand der Lebenö-M itteln einer,

Stadtf möchte manchem unglaublich vorkommen..
Betrachtet man aber die Anzahl der Einwohner/
so trift es auf eine Perfon eben nicht zu viel. Dann
in Londen werden diefer Feit über ?c>o tausend Hau-,
ser und mehr als 8«« tausend Einwohner gezehlet/
also komt wöchentlich aufeine Perfon nicht einmahl
etn halb Pfund Butter und ohngefehr so viel Käse.

In eben dieser Stadt Londen zahlet man, äussert
der Hauptkirche St.Paul und der Abtey von West-

C mün-

Aubsnne, den ersten diensiag,
Baden ^m Lrgsu, auf G«srg.
vern> dienstag nach Eiuastmo.
vernegg, dienstag nach Georg oder

«mTag.
Vremgart«,, «in Oftermitwoch.
Tamms, den ersten dienstag,
Lglisau,auf Gesrg.
lölgg, mitwoch vor Georg,
«rmatingen, den 15.
LuKn«, auf Georg.
Srankfurt, auf Ouafims.
Fürstenau, aufalt Gesrg ein Vichm.
Gaiß, den ersten dienstag, a tz.
Glarus, «uf alt Gesrg.
seiden und Herifa», aufalr Gesrg.
sundweil, iq. Tag vsr der Lands«

gemeind am dienstag.
Langen, den letzten mitwsch.
Knuffenburg, am Osterdienstag.
Leipzig, auf Jubilatt.
Lxsn, auf Ouafims.
MüAhauftn, am Osterdienstag.
Vettrlingen, donstag nach Ouasimo.
R,axxerfchw«il, am Ostermitwoch.
Vheinegg, mitwoch nach Gesrg.
Rheinfelden, den legren dsnstag.
Rstyweil, aus Gesrg.
Schiers, auf alt Gesrg.
Schrunz, den s. ?in ViehniarZt.
Seeweiß bey der Schmitten, den 20.

> K. ein Viehmarckt.
Sslochurn, am Osterdienstag.
^teckbsrn, den letzten dsnstag.
Sulz, den l». a.C. Viehmarckt.
Tübingen, auf Gesrg.
Vivis, den 27.
wadenschwetl, de« «sien dienstag.
Fosingen und Zug, am Ostndienft.

Das einzige Mittel seine Gesund«
heit zu erHaken, ist, daß man esse,

wenn es der Appetit befiehlet, und
aufhöre, ehe er noch gänzlich gesiil-
ltt ift.



8-
Mona

Älter lAugHim»els-Sksch«!»MI TagLt Neuer
^.Unti und Witterung. S.M ««

Mitwc
Donft. 2'
Freyra
Samjl 4

3 ö«
4 20
5 Z°
Äe:C

</Z Dieser, Ze!t
SA- sorglich, anbey

i4 49

'4 5Z
l4 5ü

isPancrätius
izKufaDH
14 BonifaciuS
15 Sophia

iL. So ihr den Vater bittet, Ev.JoH 16. Sonnen'AufgMg a, ZI m. Unter/, 29m.

mta
Dienft
Mitwo
Donst.
Freyta
Kamst

5Bssatt
6 Joh, Conrad
7Juvenatts
8 Stanislaus

0 Gordianuö
11 Mamertus

gehet
unter.
10 12
11 2,5

u V.

O s/AÜM. V. ^ h
CK i^A N?

^ch VX aber doch

C Perig ^s"
M 0 i'jSMl i 11 )5,Zom.N. Ob

14 58
l5
sZ

'5
15
15 is
?5 12

i?Ubaldus
izVenatiuS
19 Potentiana
20 Christian
21 Constantin
22 Helena

H,GeistesZeugnuS, Ev.JoH. 14. Sonnen,Aufg««S4, ^ZM> Unter?, z/m.

onta
jenst

wo
lSHiol?
>7 Raphael

Donst
'sreyta
Zamstll8Jsabelia

i2Srauhs
,Z Servatius
^Ignatius
5 Melchior

1 45
2 15
2 4«
2 56
Z 26
Z

DezC

>»5 «<2l Nc^

S Fruchtbar
Z We'ter mir

«f L Sonnenschein
</5</s" Ztn^

und Regen

zMnKstG15 14
15 16 24

5 iL 25
15 2v 26 Fronfasten
iZ 22 27 Joh. Paul
15 24 28 Wilhelm
15 2629 Maximilian

Sendung des H. Geistes, Ev.Joh.iq. Sonnen»Aufgang4, ibm. Unrer?, 44m.
19 Massen ' llehet!G 5, ZZ m.V. C Finst. 15 28izo Oksy5gkM

MM 25^^stLttmonkSS söß auf.1 ln 2z sichtbar, iiz ZOjzI PetronM
G Anbruch des Tag' um 1, 22m. Abscheid um is, zzm.

Dienst
Mitw!

onst

i Constantinus M

2Z Dietrich
Frevta>24 Johanna
Samst>25 Urbanus

i« L4
ci I
A.V

0 dl

s zc

^ HZ K unbeständig

45b^2s CApog
X und fchön warm

O«" 45?
Ob OL Wet'tt

'5 Z'
15 Z2
iS
15 Z5
15 36

1 Nicodemus
2 Marcellus

3GMch.Z
4Quirinus
5 BonifaciuS

21. Von der Widergeburt, Sv.Joh.z. Svnnen'Aufgang t, i; m. Unter?, 49 m.

MG«««Moma
Dienft 28 Wilhelm
Mitwo 29 Marimilicmus Off
Donst. z« Wigandus
Freyta zi Petronella

« 50
I 4<>ss 9, 2Z M. V. ^ A
2 Z9
3 i
3 22
3 40

ilD- mit Donner

Regen und

Q^G^ 45 G
IZ" Sonnenschein
«5? 5s" X

15 3?
15 Z8
15 4°
15 41

'5 42
iZ 4Z

sJoh.Dams.
7 Robertus
8 MedÄduS
9 Prinus
0 Onoohrion

11 Barnadas
t er N'umvnd den 5. bat sorg ich Werter. Das erste Viertel den 11. ist Fruchtbar.
?e Vollmond den « t« Unbeständig. Das letft« Viertel den 27. bat S"n«.«schein



^8. May hat zs. Tag.
Die Zwilling. Appenzell, sen ersten mitwsch.

Alberschwendi, den ersten montag.
Altstetten, den ersten mitwsch a. C.
An der Eck, den 2.
Arau, dienstag vsr Auffahrt.
Viberach, am Pfingstmitwoch.
Vischsffzell, montag vor Auffahrt,
»remgarren, am pfingstmitwoch.
C.hur, den ersten a.T..
Tsrrenbieren, dienft. nach pfingst.
<Lms, mitwo6> vsr Pfinatten.
Freyburg in Uchtland, den Z.

lGezis,den 14.
sGsirlikben, den ersten MS^atag.

Wann es in die<em Msnar kalt und viele Retffengibt, so,?s"^' ,?^>i1ntraa a S^.
tst es der Frucht und den Rebe» stbädlich. L

Wan» es in diesem Monat «fr donnert, so bedeut es em «V.« ^
'chtbareS Jahr. 2

münster IQ2. Pfarrkirchen, 6y. Kapellen für die

herrschendeReligion, 2i. protestandlisch-frcmzosische
Kapellen, n. andere Kapellen für die Deutfthm,
Pohlen und Danen, zz für die Wiedertsuffer,
26. für die Jndependenten, 28. fürVie Pre?byteri-
aner, iy. wmfch-katholifche Kapellenfürdiefremden

Minister dieser Religion, Z. Sl>nagogen für die

Juden, also 526. gotte^ dienstliche Gebäude Ausser
der Stadl sind noch 21. Parochien, überdem noch

Ivo. Sttftung?ha ifer, so. Krcmkenhospicäler, z.
öffentliche Schulen, tsGefänqnisse, 15.Schlacht-
Käufer, r. Vrehmakt, s. Märkte für das trockene
Gemüse ^ 2Z. für Korn ^ Heu und KoKlen, 2z.
Gerichtshöfe, 27. öffentliche Plätze«, z ftemerneBm-
cöen, 49. Platze zum Verkauf fM Handwerker,!
izr. Armenfthulen, worinn 5OZ4. Wcp'st-'unterhalten

werden, g SclMen von königlicher Grift ng,
2:0.7. Gasthöfe, 447^ Garküchen, z?i. Ccrffeehäu-

fer, 5975- Schecken, r oos. Mtethkutsthen ^ 40s
Ponechaiftn und> 70«. Gössen. r «.„^Der Mißbranch des Thee, ist in Enaessand s<SlU^
hoch gestiegen, daß ein Paar Eheleute in einem >

soften suchet, und einer der nach

^ ^ Jah:< I WtKhthömei» rennet.

„a.<5.
Lauffenbnrg, am pfingstdienstag.
Lenzburg, den ersten mitwsch.
Lindau, den ersten samstah.
Sucern, 14. Tag vor Auffah-rt.
Mellingen, am pfingstmitwoch.
Msvenfeld, montag nach Gesrg a.C.
MüUhausen, «m pfingstdrenstag.
Rapperschrveil, «m Pfingstmitwoch
Rsschach, donstag vor psingften.
Schaffhausen, «M pfinkstdienstac,.
Solothurn, der erst dienstag nact

iLrfind. der 2. am pfingstdienstag
St. Gallen, fsmstag vor Auffahr:
Stauffeq, auf pilipp Jacod.
Zvangen, mitw.nach -^Erfindung
Weinftlden, den z. ^

rveyl,den ersten d«7iftng.s1 f
Willis««, den 4. I

winterchur, donftagvor Auffahrt.
Zsfinge«, am pfingstdienstag.
Zug,am Pfinsstddenstaj,.
Zurzach, dkmstag nach Pfingsten.
Zürich,»» ersten, i



Samstl i Nicodemus Mj 4 1°

Moma
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

6.
Monat Vrachmonat

Mus, 9mime!5,SMMUNS tTaglZ Neue?
iu.Unt' «nd Witterung. IS.M - ''''^

L^ß^s L 5 b irz 4Z?I2 Basilides
SZ. Vom seichen Mann, Ev.iuc. lb. Svnnen'Aufgang^, 8 m. Umer?, 52m.

Samst' 8

s« Joh. Jacob M
Z Erasmus M
4 Eyrmus M
5 Bomfacius M
6 Gonfrio

Anna Maria

Oe:C
gehet

unter.

« 55

U.V.

Linn CK Dieser
K9,?2M.V. GFinst.
X" 5 tz R unsichtbar.

^X l? N A C Perig
O^GS Brach,
NT O 5 O K

^ c/' lH L monat

l5 44
!5 45
15 46
!5 4?

i5 4?

l5 48
15 48

IZ AntonV.P,
14 Ruffinus
15 Mws
lSJustinn,
17 Adolphus
l8MKrcegus
lyGcrvüsius

2Z. Vom grossen Abendmahl, Sv. Luc. I ^ Sonnen-Aufgang 4, bm. Unter 7,54m.
Sab. Mar. M

Msntck i« Maua Engel
Dienstui Barnabas z^k

Mitwo r 2 Basilides M
Donst. izAbigael M
Freyta 14 Ruffinus eM
Sam!Vi5 Virus ckK

0 4
« 57
1 ii
1 ZZ
1

2 8
2 ZV

Vsmmert^AlL ins,
ist unbeständig

<5 c/' mit Donner
«/b NA Regen
OHL Ctt^L

'5 48
15 48
15 48
15 4?
'S 47
15 40
rs 46

2« Sylverius
21 A!danu5
22 lvooo. R.
2Z Edettrud
24ZchTaufZi
2Z Prosper
26 Hsgelfeyr

24. Vom verlohrne» Schaaf, Ev.Luc. 15. Sonnen»Aufgang ^, m. Unter?, zzm.
enMs S Justina

Moma
Dienst
Mitwo

17 Adolphus
18 Marcellus
19 Gervasius

De!C
stehtt
auf.
10 22

OA 5L
8,ZZM. N. ^
^A Nc^ CApog
Nb Ssnnmschein

G Anbruch des Tags um i, zm. Abschetd um 10,57 m.

und 15 4527 7. Schläfer
!Z 45,28Les
lS 44,29 -p'' p»«Kj
15 44i3oPauli Ged.^

Donst,
Freyta
Samst

20 Sylverius ZA
21 Aldanus ZA
22 looos. Ritter ZS

55
ri 25
11 40

Ob es hat dieser
L Zeit zimlich

^S 43
15 4-
'5 41

1 Thcobakdus
2 MarHeims
Z Cornelius

25, Balken im Auge, Tv.Lu«.b. Sonnen'Aufgang,, iom. Unter?. 50 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Frevt«
Samsti>9

2z Edeltrud
24'Ssh. Tauff
:z Eberhard
26 Hagelfeyr

7 7. Schläfer
^8 Benjamin

II Z6
A.V.
0 20
0 40
1 z

1 ZZ
2 2

^ H 5 A schön

ii,44M.N«^^K
Heuwe ter

'^bS SS' nn:
55 <fg« NL
C K warmen

5 40t 4 Ulrich
5 Zy

l5 Z«

iL 36
lS 34
'5 3
^5 3'

.Z Anshelmus
6 Esaias
7 Wilibald
8 Kilian
9 Cyrillus
07. Prüde«

2b. JesuS lehrt im Schiff, Ev.tue.5. Sonnen-Äufgang a. 1 > m. Unrer?, 45m.
WzM'H Pauli Oed. 2 zo' L Sonnenschein, r 5 zc^li Rahel !j

Der Neumond den z. ift Unbeständig., Das erste Vier:?! den IQ har Tonner und Regen. ^

Der Vollmond de» i/. hat Scnnenschein. Das lerfte Viertel den 2z. tatMn^emverrer.



lumuz^, Brachmonat hat ZO. Tag.
Der Kiebs.

^5
NN da<« Wasser reich tst ^ri Fische«, ss ist dss Land

arm von Fi üchren
Wann es um d ese Aeit in dt« Ueinbiütbe regnet, so ist es

dem Wei^ßöck schädlich.

Jahre für 45 Thaler Thee verbrauchen; safall
jede Haußhaltung verbrauch: mehr zu Thee unt.

Zucker, als zu B:od Korn.

Csppenhagen die Königliche Haupt und Nesi-
denzstwdt in Dännenmark braucht jahrlich 8000.
Schlacht,Ochsen und Kühe, 4so«. Kalber, 70000.
Lammer, lötausend Schweife, r^otaustndHühner

und Kapaunen, 67 tausend Tonnen Weitzen,
1,0 tausend Tonnen Roggen, 7 «tausend Tonnen
Gersten und Malz, 50 tausend Klafter und nach

25 tausend Fuder Brennholz.

In Srockhslm der Hauptund Königlichen
Residenzstadl in Schweden werden jährlich 14 bis 15
tausend Ochsen, 20tausend Kälber und ZO bis Z5
tausend Schaafs und Hammel geschlachtet,

Necwslis die Köliigliche Hauptstadt des Königreichs

Neapolis. Man zahlet darinnen bey 400
raufend Einwohner, 149 Klöster/unter welchen
dsß adcl.che Nonnenkloster bey der Küche Santa,

da-

Rnbonn?, den legten Kienstag.
Saöenn»tlen,mSnrag nachDrexfal.
Liel, auf Merdardi.
ZSischsffzell, donstag nach Fronlichn.
Londorf, den
vruntrur, ven letsten mttwsch.
Davos, den 24. a.
Feldktrch, aufJohanni.
Kernten, auf perer Pauli.
Liechtenstein, montag Nach Drexfalt.
Msrsee, auf VtlUs.
Mümveigard, samstag nach Drexf.
Neuenbürg, den 22.
i^eustavr, den lezren dsnftag.
Nevis, den 24.
<l)lten, montag vor Johanni.
Kavenspurg, auf Vitus.
Kogg-ll, den 2Z.
^.othweil, auf Johanni.
Saletz, auf Jshanni.
^Slraßburg, auf Jshanni.
St. Am sm im ZSrettigsu den ersten

dienstag a. E. ein ViehmarK.
Zurf«, den 24. und 2^.
Mm auf Vitus.
weil, dienstag nach Dreyfaltigkeit.
Zürichs 14. Tag nach Pfingsten.

Nichts ist gemeiner ats der Stolz,
von dem Throne biß in die Bauren«
Kütten, von dem Kbnta bis zu dem

Bettler; glanbr der Mensch, er babe

Vorzüge, dte ihm vor allen andern
Menschen eigen eye«. Er erhebt sich
au5 Unkosten ftines Nachbars, und
dü«ketfich groß,wenn er z,er?.and keu»t>

der ihn, kleiner fcheint.



Alter
Heumon«

C Ausj Hwmtlö^rschsittMß
^.Unti und Witterung.

TagLl Neuer
S.M O««»««

.7«
Monat
Mvutc
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Thevwldw M
2 MsMHtwZM
zComelius M

5 Esajas M
6 Joachim M

De:C
geh^et

unter.
10 IZ
IO
11 0

ath. 5.
11 16

ii 22
11 48
U.V.
0 Z

O 22
^

cv4ö

^> chVK Dieser
G4,ZIM.N.

U H G ObtHs^
^ Heumonst
<A -Ob-ZbO^

15 29
IZ 2-S

1527
lZ 25
15 2Z
IZ 21

12 Hermo
- Z Heinrich
?4'Bonavent
lZMacgarech
i6Rutt>
17 Alexius

s?.
s««>
Monto
Dienst
Mitwo
Donst
Freyrc
Samu

Pharisäer Ruhm^ Ev, M
G Zoh. Mart.ÄZl

8 Jacob Laurenz
y Cyrillus ^
's?. Brüder M
ii Nahet M
.s J Hann Ulrich Sze

Z Henrich M

Ssnnsn.Aufganga, som. Z

HM Zö S O Z

OEA ist z°mlich
> 10, sm. Vorm.

O V hitzig, mit
< H </> vielem

S in 5! z, Z 7 m..
^ Hundßtas AnfsnK.

lnrer 7

15 ^9
17

l5 15
lZ lZ
?5 li
15 10
Z5 8

40 m.
iZSymKhoro
19 Rosina
20 Arnold
2^8Kbsgast
22 ,4>

2Z ApollvM.
24 Christina

ss. Jesus splißt ;OSV^ Mann, Ev^ Marc. s. Svnnen'Aufgang 4, 2? m. Unter 7, ZAM.

MvNtK
Dienst
Mitwc
Donst.
Freota
Samst

14 Bonavem
is Margarelha
iSAnnaJudith
l? Maria Barb.
18 Hartman»
T9 Rssina
so Arnold

1 16

2 c

Dem
stehet

auf.
9 5«

iO IZ

'SI- Sonnenschein

^öb^Ä CApog
?ii,4AM. Vorm.

5 HZ 0" wie auch

X Donner

15 51.25

iz 2 26Anna'
IZ 0 27 Pantaleon
14 58 28.Nazarius
14 ztAy Marcha
,14 53 3°Z«c?dea

und RegenZ14 50^1 Germanus

Z9
Gsnsß 2 >

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyt«
Samst

Mont
Diensi
Mitwo

Anbruch des Tags um 2,1z m. Abscheid um 9 / 4 m- N«t?««W
Falscher Prophet, Evi,Math.7. GsnnmMufgang z, Iö m. Unttt7,2chm.

IO ZS
10 52

lll
11 Z2
VI 58
A.V.

0 Z2

b A ^ <^
Mbeständiger

Sonnenschein
(8, sm. Vor.

ZMbsgast
22 W«.HßK.
2Z ApoWniw
24 Christina
25 IS«b M
2S «NN« M
27 AnnaCathrinaM
Ungerechter Haußhalter, Ev. kue. ib. SsAnen.Aufgang4 ^ 45 m. Unter?»15 M.

14 48> i Pet.Kettenf.
14 46 2 Portiunkula

z Step. Erfi.
4Dsminicus
5 Oßwald
6 Verkt. Ch.
7 Afra

14 44
14^ 42
l4 Zy
14 Z6
i'4 ZZ

^AnnaElif. M
9 Mns Regina M

z«Zaeobea M
ziGWonta M

1 14
2 0
2 Zo

Dezll

lH2j.

Lintt C Perig
S mit Regen vermist

14 Z«
14 26

l4 2Z
i' 4 20

8Cyriacus
9 Romanus

iv «ÄöK^Hüj«

ii Ignatius
Der Neumond den 2. ift zimlich hitzig. Das erst« Viertel de» 9. hat Sonnenschein.
Der Vollmond den 17. har Donner und Regen. DaS letfte Viertel den ,5 ist Unbeständig.



Mw5, Heumonat hat ZI. Tag.
Der Low. «ltkirch,a«fIacs«.

Arau, den ersten mitwsch.
Augspurg,auf Ulrich.
Venfeiden, auf Jacsbi.
Bern, am mitwsch «ach ZacsA.
Viel, auf Ulrich.
Bisang, «uf JacM.
Eleven, ben 15.
Haßlach^ msnrag nach Pkt«ps«l.
Heldenberg, nach Margrech.
Ilanz, den 5. a <b.
Windau, Langenau auf Margrsch
Mayng, auf Jacsbi.

Wann in diefem Monat viel Laub von den Baumen fallt, Mil^^n' ersten mirwochfo gibt es gem ein warmen Winter. Münster im Vaßier.Vistum/den «?.Wann die Hsnn i« Uwe« geht, «löd<m« die graste Hitz cvxbsne, den 22.
^ «

entstehe. Cheine«, mitwsch nach Jacsbi,
SeckmAen,aufJacobi.

darinnen über 35«: Nonnen sind, unstreitig das V^uf^^

4-

gröste in der Wett ist. Die Kirchen sind mit ksst,
itchen Steinen auSgeziert, enthalten grosse Schätze
und verwahren viele Heiliglhümer.

Der jährliche Verbrauch besteht allda aus 70 wau«durg,bienstn.MarisMaK
tausend Cenmer Fische, «tausend Rinderund AUAW^

Unterfee, am ersten Mxwoch.
vivis, diensta« nach MariaM«^d.
waldshut, auf Jaoobi.

k 60 tausend Schaafe.

Im Jahre 177?. sind in Hamburg einer
bekanntengrossen Handelsstadt de? deutschen Reichs,
verzebrt worden. iotausendS84.Ochlen und Kühe,
6 tausend 784.Kälber, 16 tausend 578. Schweine,
ei tausend 6zZ.Schaafe mÄ Lämmer.

N)iMsau,a«f Ulrich,
wsrm«, auf ilihesbMi,
wövzburg, den 8.

Kayftr SlgiLwundus pflegt« zu
sagen : Tie HeuctKrstnd K?g«,
^ls die Ralxn, Hi^ft Hessen im? den
T odten die Augen aus, jene aber ver.Zu Danzig einer vesten Handelsstadt im Pohl, Mnde« die ««bcndig«,, danu siema,

Nischen Pre 'ssen, sind im Jaiire 1770. überhaup!?chen, daß man mchr sehn,«an; des,
S tausetld 2Z i. Last Getreide verzehret worden, ««dm sagt m««:

Kaust duden C chnuHchZer nicht er»

JnroienderKaiftrlichenRe^ Svl«?dt?zur?eb«d,,s,s^^
stadr in Oesterreich, ,n der man bey <Zo«taufend 5^. «^,„„ « «..wt und
Menschen zahlet, steigt der ich: liche Aufward auf! lacht.
die Bedürfnisse des Lebens auf 2«. MMionen So macht bei« Aunsi sein Aunfi v«,



».
Monat

Alm
AussttNZtM

TagL
S.M und Witterung.

siAuf
^ Um

Reuer

Donst.
Freyta
Samst

i Peter.Kettenf. M
sMoses M
zJosiaS Mk

gehet
unter.
9 3

O is, «m. V. lH

c/zz q^ii Es hat

?4 18

'4 15
!4 IS

is Clara
rz Hypolitus
14 Eusebius

ZI. Jehls weint Kber Jerusalem, Ev.Luc. 9. eonn«n>Kufgang4, 55m. Unter7,'5lm.

Moma
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst io

4 Domimcus?tz
5 Oßwald zw
6 Verkl. Christi c«
7 Afra
8 Cyriacus
9 Romanus

9 SI
9 37
9 5«

10 6
ro 22
ro 40
11 SO

IlI^ zimlich sorglich

Otz^ c/>in>?
HI? O und
</ h. unbeständig

12, szm. V. c/ c/>

^ Wetter mic

^ S lH Ä lü L

'4
'4
'4
'3 58

löRochuS
17 Llberalus
i8Agabi:uS

Z 54!iy'Sebaldus
Z.5 > 2s Bernhard

4L S1 Privatus

I2. Msrisaer und Zöllner, Ev. L«. 18. Ern«en,Aufg«ng 5, 7 m. Unterb, 5 m.

Mitwo
Donst

^

Ssmst

Monta
Dienst
Mirwo

onst

reyta
amu

11

ID
I

Gottlieb MU.V.
ich< Clara M «37

3 Hypolitus Kt i 3^
14 Samuel
iZMsr^öimÄf. W
,6 Rochus
i7LtberalUs

2 4Y
Dem

ehe!
a»f

^ Dörmen

4)ul,d. laH ^ttde.
CApog

2Z. in t^
Z8M. V. O c/'

iZ 45
13 42
l3 39
lZ Z6
lZ ZZ

iZ 2^
13 26

ssSymphor
szZachaus
24 jA^z'ß ^
25 Ludwig
26Zepherinu6
27 Gebhard
28 Augustinus

Der Stumme redt, Ev Marc. 7. SounenMufgangS, »Zm. Unttr6, 42«.ZZ

^^ntZi8 lM Cach.B. G^i 8 zo
M0MÄ19 sebaldus 9
Dienst^o Bernhard M 9 «o

IlD- und Regen
lZ 2Z
IZ SO

iZ 17

H Anbruch des Tags um 3,26m. Abscheid um 8,34m.
21 Privatus «jf
22 Ana Margarethä
.zZachäus M

9 46
10 15

c> 4
11 3O

neblich es

L4, 30 m. N. c/'
L i'. M Wetter

IZ 15
13 12

l3
'3

29 Joh Enth.
zoRosa
zi Rebecca

1 Verena
2 LeonttuS

« Z Theodosius
s 4 Ester

A4. Warmherziger Samariter, Ev.JoH 4, Som«n.Aufgang5, 29m. Unter6. zIM.

Monta
Dienst
Muws
Donst.
Freot«
Samn

s^.,,MdwiS M
26 Gmesius DG

27 Gebhard W
iZAiHuftinuS M

29 Job Enthaupt. M
zo Zoh. Heinrich' sc?

z i Rebecca LA

A.V
0 c,

1 4
2 2

Dem
gehe?

Mter.

^ D O 2i, ^
C Perig mit

4b 2s-KL Regen
lJ b 0^ und

V?,55M«V c/y

lz 2

12 58
12 54
!2 ZI
12 47
12 43

5 Victorinus
6 Magnus
7 Regina

9Cost.Kilbi
io Nicol. Tol.

Sonnenschein 124011 Felix ReZul

Dsr Neumond des l. hat sor-tltch Wette?. Das erste Viertel den 8 «ft Unbestä«dig.

Der VeSmood de» 16. hat Rege«. O«t letfte Viertel den sz. hat Nebel und Ssnnenschei».



^uFuiws Augstmonat hat Zi. Tag.
Die Jungfrau.'

«ff»
1 4.^

Appenzell, dm ersten mitwsch.
Altkirch, auf Laurenz.
Altstetten, montsg nach Maria

Himmelfahrt, ss diefer aufden
ssnntag fallt, 8. Tag hernach.

Arau, den ersten mitwsch.
Biberach, dienstag nach Laurenz,

so dieser auf den ssnntag fält, 8.
Tag hernach.

Vischsffzell, den 28.
VräunschweigMsnt. nach Laurenz.
Bremgarten, den 25.
Mnsidlen, suf Verena»Abend.
Fifchbach, den io.

Vie! Sonnenschein im Augstmonat bringen guten Wein, A^/ ^« ^rvorzu auch dte hellen Nächte helfen.
^ ,5^«, dienstag vsr Maria HUn

/ / ' j Grabs, msntag nach Marl« Himelf.
Hauptweil, den 15

Gulden, und der Aufwand auf Getränk und zah- Heidelberg, msuk.n«ck»arthslsm.

mes Vich allein auf 6. Millionen Gulden. DieZutwnl^n^
Ausgaden für Caffee, nedst dazugehörigen Zucker Asn, dm 14?
machen 1. Million und zoo tausend Gulden aus. Mels, samstag nach Varthslsme.

^ Murtsn, mitwsch vsr Varchslsm.
Mit Vieh wird der Osstsrreichifche Creis auch Neüstatt tn der pfaltz, den 5.

aus UNZMN versoraet es-kommen jahrlick ungefthr Kspxerschweil, mttw.Ve., »««hol.
'loskaufend Ochsen und über 40 tausend Schweine ^e'chenf«,den '0. .„'indem OestMeichischenCreishinauf. Die Stadt jA^bsnst^nach«a«h.l.
Wien allein verzehret jetzo alle Jahre zy tausend SchMgxzenberg, anLsrmz^lbmö.
Ungarische Ochsen. Es kommen aber auch eingu- Solsthurn, halt den z. dienstagein

Pferdt und Viehmarckt.
Burste, den 28.
Urnaschen, den 1. msntag.
ZVattweil, den 2. mitwsch.
Mllifau, den lo.
Zerbft, den 25.
Zsffingen, mitwsch nach Varthckl.
Zurzach, msntag nach Barthslsme.
Kwexsimmen, den 4. mitwsch.

ten Theil aus den Türkischen Ländern an der Donau

hinauf.

Ökonomische Berechnungen:

In Deutschland rechnet man, daß in 10. Jahren

kaum 2. gute Wen jähre erfolgen, und daß d ie

übrigen 8. Jahre entweder gar Fehljahre sind, oder
aber nur einen geringen Wein geben.

Beym Getreidebau rechnet man noch 4. guten
Jahren ein Jahr Mißwachs.

Wann Hoffart eine Kunst wäre, so

würden wir viele.Doetores haben.



9.
Mosaq

Km «Auf! 5 ^K>?xschsinül
!A.UntZ und Witterung.

TaM
S.M's

Neuer

35. Bon ,s. Aussatzigen, Ev.Luc.7. Sonnen-Aufgang5, 42m. Unter6, IZM.

Moma
Dienst
Mitwc
Donst
Freyta
Samst

iz, Verena ^
s Malen M
zTheodosius M
4 Ester «U
5 Veronica ^6 Magnus S«ö

7 Regina M

8 4
8 so
8 4«
9 o
9 20
9 5«

io 40

'X'o^ Unoestandigee
G und zimlich

kaltee

C Z5 c/1? O?
)3, I9M. N. c/c^

l2 Z7
12 34
12 31
12 27
12 24
12 20
12 lS

12 Tobias
iz Eulogius

15 Fronfaste»
l o Joel
i7LambertuS
iz Rosa

Ab. Ungerechter Mammon, Ev.Math.6. Sonnen'Aufgangz, zzm. Unterb, ?m.

Monta
Dienst
Mttwo,
Donst.
Frevta
Samst

8 N Mm Gib.
9 Engel

loOttillia
11 Felix Regula
12 Sprach
13 Hecwr
i4^'Ert)ößZNL

11 3s
U.V.

0 30
1 50

Dez«
stehet

CApog

^2l) Herbstwetter

3 10

4,28M. Ä

19 Januarius
20 Eustachius

22 Mauritius
23 Thecla

11 56I24 Robertus

12 13
12 10
12 7
12 4
12 0

" 5Z 25 Eleophas

37. Vom Todten zu Nain, Ev. «uc. 7. Sonnen'Aufgang 6,5m. Uuter 5, 55 m.
Mar.Euf.

Monta 16 Joel M
Dienst 17 Lampertus
Mtwo iMwnfaDn W
Donst. 19 Januarius M

auf.
7 3°
7
8 14
8 44

e? 2!- mit Nebel
kalten Regen

ZinQ W-
<f b und Reiffen

P CK ^2!)

11 5«

" 4?
11 44
11 40
IN 36

G Anbruch des Tags um 4,25m. Abscheid um 7,35 m.
Freyta ^o Tobias > M 9 20
SamMiWscheus M. io 0

/^S nebltchteslli 3Z
^> O2s «fs" HZ? ju 29

26Justina
27 Coßmus
s8Weneeslau
2c>Wick" 4»

Zc> Hiersnimus

i Rsmigus
2Leodegarius

zZ. Vom Wassersüchtigen, Ev. Lue. iq. Esnnen»Aufgang 6, 17m. Uute^z, 4I m.

S2«f, Mauritius?W
Msntajsz Hercules M
Dienst 24.Ursim
Mitwo 25 Cyprianus
Donft.
Freyta
Samsi

6 Magdarena
27 Coßmus
28ÄZenceslaus

II IS 12,11 m. V. 11 26
A.V. o^in^ C Perig ll 2L
0 14 ^ U S G 45 2Z. II 19

i iA II 16
2 2 Lin^ ZZ- II 12

DezC «> 5 4b ^ S II 8'

gehet E6,r7M.N c/2sc/?ll 4^

z Candidus
4 Franciscus
5 Placidus
6 AngM
/Judith
8 Pelagws
9 Diogißus

zy. KürnehwficSGebott, Ev.Math.22. Ssn«en»Aufgäng b, s y m. Lnterz, z m.

Monte! ZO
K Michael
)iersnzmus

unter
6 59

Wetter mit
Sonnenschein

11 i
^0 57

io G'weo.n
r i Burkhard

Das letfte Mertsl den 6. ist Unbeständig. Der Bsllmxnd dm : q, hst Nebel.
Das erste Viertel den 22. hat dasLleiche Wetter. 4 er Reuwond den 28. hat Sonnenschein.



September Herbstmonat hat ZO. Tag.
WaagDie

^« ^^^^^ <

Wann man um Michelis Tag herbsten kan^ ss wird der
Wein noch gut ; aber wann der GM die Butten tragen
muß, so ist daran zu zweifeln.

Appenzell, msmag nach Mauriz.
AUmanschwendi, den 19.
Anders in Schams, ben 20. a. C.

ei» Viehmarckt.
Augspurg und Leipzig, ben sy.
ZSiberach, dienstag nach Miche».
Betzen, auf Verena.
Thür, de» so. Viehwarckt.
Tsstantz, den 9.
Davss, den 19. a. T.
Dsrenbteren, der dienstag nach

Matthai, die andern z. all« 14.
Tag hernach.

6ck im Lregenzrrwalb, den.7.
«lgg, mitwsch nach MicheU.
seldttrch, auf Micheli.
Sranckfurt, den 8.
Gaiß, «sntag nach Matthai.

BeymEinerMenwerdenvonioo.Roggentt
Z9. und von loo. Gerstenkornern Z?. verlohren. Viehmarkt, der 2.ben 28.

Ein geschickter Saemann, sset in einer Stunde!Seiden mitwoch nach Mich,«.
Z.bts b. Himten Roggen, Himten iftein gewisses herifau, aufMicheli.
Getreidemaaß so ungefehr zo. Pfund hält) und in^^'d'"^
einem Nachmittag von 5. Snmden 4. Malter.-UW^
Ein Himten gibt zo8 bisZ2«. Würfe, seder WurfjM^^d', m,mag nach Michek.
befäet eine Lange von «. Schuh. Mer Loth Caffee- Meie, dsnstag nach MicheU.

Rheinwald den 17. «.C,
Roggel, de» 2E,
Saleg, ven «9.
Schiers, den 29. a. T, ein Vichm.
Schrunz, den 22. ein viehm««!?.

bohnen verlieren im Brennen ein Loch.

Auf io«. Schaafe muß man wenigstens 70. bis
80. Centner Heu zur Winterfütterung rechnen.

An den meisten Gegenden v'N Deutschland nimt
man an., daß ein Pferd in einem Jahre Morgen SchÜ!tz7den''zo.'a/T"
Landes Haber, und z. Morgen Heu braucht, in,Schwarzenl««g,dimst.n«chMsch.
gleichem daß 10 Ochsen statt 4. Pferde, in Anse- Sonthsf<n,ben 14.

hung des Aufwandes zu unterhalten -sind. Stauffen, den 2.undden28.a.T.
Steinsberg, den22. a.T. ein Vich.
St.Jshann, den zo.
St.Maria im Münsterch«l,ben 2s.
Thust«, den 29. a.K. ei« Viehm.

Physikalische Berechnungen» rirau, auf alt Micheli.^ ' » vallenbss,ben lv. aT.
Man rechnet daß eine KanonkugÄ bey der wi!shauß,auf Treötz^hshu»s.

stärksten Ladung 2 tausend Fuß in emer Secunde^Mach,^^^



IS.
Monak

Alter
Wsinmonst u.Unt und Witterung. >S.M

Neues

Dienst! iRemigus M
Mitwo sLösdegarius KS
Donst.
Freyta
Samst

zAnnaBarbaraD
4 Franciscus
Z Placidus'

7 IO
8 o
9 io

is 26

II ZI

e/ H Dieser Feit
8 C ?5 45 A

45 S 45 gemäß

^ X gut Herbst-
c/ 0^ O 2s lnL

'«54
lo S!
iO 48
' O 45
iO 4s

^ 2 Psnwlus
Z Collmanus
4Calixtus
5 Theresia

l6
10. Vom Gurschlagigen, Ev. Math. 9. Sonnen?Aufg«ng 6, «1 m. Unttr 5,1? m.
Ä»W 6 TK Angela

Moma 7 Judith
Dienst 8Pelagius
Mitwo 9 DionisiuS
Donst,!« Gideon

Freyta n Burkhard
Samsti 2 Waldfrid «5

U.V
0 52
2 18
Z 45
4 45
5 40
6 IO

io, 47 m V. 45 b
Ä c Apog wetter
S mit Wind

45 5" Nebel und

IS Z8
ZS

10 Z2
IO 28
10
10 22
10 19

17 Runiell
>8 Lucas
19 Ferdinand
LsWendelm
21 Ursula
22 Cordula
2Z Severius

41. Hochzeitliches Kleid, Ev. Math. 22. Gonnkn-Aufgang 6, 52 m. Unrer z 8 n>

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

iz -CollmanusW
i4Calixtus
15 Theresia
16 S
i? Runiell
18 «,ucab

iy Ferdinand

De:T
stehet

auf.
7 16

8
9

10

S9/ZM. V. «f'S
Sonnenschein

CK ^ h wie auch

6 2t, Regen

> ^c/>

IO IZ
10 12
IO 9

10 6

IO 2

9 58
9 54

^Raphael
^Crispinus
s 6 Amandus
2? Ivo
28 JiMIO
29 Narcissus
30 Zenobius

42. Königs Sohn krank, Ev.JoH.4. SonnewVufgang 7, 4M. Unter4, zbm.
M2O Wendelin Mjli 61 /^b l 9 ZlijZiWolfgang

G Anbruch des Tags um 5,15m. Abscheid um 6,45m.
Moni« 21
Dienst

Donst.
Krepta

22 Cordula
MitwV23 Severius

24 Dalome
2Z Crispinus

Samst-s Amandus

43. Königs Rechnung,

>2? 2,Sabina
28 ^monIhzhj
29Eufemina
zs Maria Anna
ziWoifgang

A.V. A,2SM.V. C Perig 9 47
s 12 Ob unbeständiger 9 44
l 2c 45O 45? 45 L 9 41
2 Zc 45 ^ !G> 9 38
3 4° 5 c .,' Sonnenschein 9 35
4 5c c/Ä lH mit 9 32

Ev.Math. !8> Ssnnen.Aufgang?. 15 m. Unter 4

De:? G Nebel und 9 29
M gehet O?, 26M.V. c/?c/^ 9 26

unt«. 9 2Z
6 39 45 2j. Regen 9 29 ,1

M 7 22 ZI- ^> vermist 9 l?

Wmte?Wss
1 „Mi
2 .Ks
3 Tbeophilus
4 Carolus B.
5 Malachias
^Leonhard

Monta
Dienst
Mitwo
Donst

Das erfte Viertel den 6. hat gut Hervstwett?r. Der Vollmond den ik. hat Srnneuschei«.
DaS letfte Viertel den 21. ift Unbeständig. Der Neumond den 28. hat m«st Nebel.

7 Florianus
8 4. Gekrönte
9 Theodorus

"5-



(Mowr > Wemmonat hat zi. Tag.
Der Scorpion.

Wie diestr Monat Mttert, so sol «S auch tm Merzen ge«

schehen.

urib also 12« tausend in einer Minute durchlauft.
Der Schall durchlauft in eimr Secunde tausend
Schuhe, und alfo in einer Minute 60 tausend Fuß.
Wann dahero zwischen dem .Blitz und DonNer 20.
Secunden vergehen, so ist der Ort der Entzündung
zwanzig nm! taust''d Fuß von uns entfernet.

Dle groste Gescdwindtgkeitaber, die man kennet,
ist die Geschwindigkeit des Lichts, welches in jeder
Minute 2. Millionen Meilen dmchfüegt, und die

also 400 taufend mal die G^chwindigkeic der Ka
uonkugel öbertrift.

Dmenige Fixstern, welcherunsam nächstens ^^n, dienstag «^^
ist wenigstens 5 tausend mal weiter von uns entfernt, Ssnthsfen, den ,5,
nls die Sonne.

«PpenzeN, m!t»och nach G«A.
Andelspuch, «uf Galli Abend.
Arau, mitwoch nach Galli.
»aftl,oen s8.
Lern, dienstag nach Mlcheli und

dienstag nach Galli.
Vludenz, den 2. unbb«nn«ll<l4.

lag bis wienachten.
»snadug, auf«lt MicheU.
Sregang, den zb.
Mnftdlen, msntag nach Gslli.
Krauenfeld, msntag nach Galli.
Glarus, den 5.«.^.
Rüblis, den i. frextageln Viehm.
Zunoweil, msmag vsr alt GaUi,
Liechvenstsig, msmag vsr Galli.
Lindau, samstag nach GimsnZud.
Lucern, ben 2.
Mexenftld, auf Gallentag, ssaöer

der Gallentag auf den stunstag
fält, am msmag.

Pretigen beym Llsst-r, de? 1. den
14. a. L^. der 2. dienst«g vor «it
Gallien viehmarck«.

Ragatz, msntag nach GM, ssaber
der Galientttg auf den ssnntKg
Mt, 8. r»g hernach.

RaPperschweil, mitw. nachTisnisi.
Scbweitz, de« 16.
SeeweiK veyber Schmitten, an alt

GaUi ein Viehmarkt.

Erfindung- Ursprung und Anfang weltli¬
cher Sachen.

Erster Rrieg in der Welt.
Dieser ist wol dem Kam zuzuschreiben, als der

aus Neid seinen Bruder Abel erschlug.
Der

Stein «mRhewxMÄw.vsr Sim.I.
St. Gallen, fsmstag nach GaUi.
St.Johann, den ib.
St.peter inSchansigg.den 52. a.C.
Teufen, msntag nach alt Galli.
crsgen, msntag nach att Mich««,
Uberlingen, mitwsch nach Ursula.
Unterfeen, den 2. mitwsch.
Urnäfchen, dienstag »sr alt Galli.
Mnxerthur, dsnstag vsr Galli.
Rzers, 8. Tag nach dem Ragatz«

ein Viehmarkt.
Zsfftngen, mitwsch nach Micheli.
Zug, dienstag vsr Sunsn Jub.



z' Akt« C Aufj HiMVsls.ErfchsinMS tTaM Neue?

'Moyal WintMsM iu.Unti und Witterung. ^MWiÄteWSVÄ
Freyta lÄer Heiligen M> 8 17

SamU^Mer Seelen M? 9 21
Dieser j 9 14^2 Mattin P.

V in 9 12'iZ Mdracha
44. Vom ZlnSgroschen, Sv. Math. A». Eonne«»Aufgang 7, »5 Unter 5, z5 «.

M) ZSI Theophtlus^lio 36
Msntaj 4 Sigmund K»'ii zo
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

5 Malachias
6 Leonhard

7 Florentinus
84. Gekrönte
9 Theodoras

ZK U.V.^ «33
LL 1 42
OD 250
W z 5«

c/'in^ zin^
)7,I3M. V. Ob
M ^ Z lHZ lllS
/^S b SS-
45 ^ Z ^ S

Wimermona

9 10
9 7
9 4
9 2

y 0
3 58
8 55

?4 Friedrich
rz Leopold

17 Florianus
t 3 Eugenius
,9 Elisabeth
2«Columb<m

45.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyt«
Scnnst

«SM vbristenTöchterlein, Ev.Math.9. Son»en»Vufgang7,Z4m. Unt«4, 2im.
ro Justus W

12 MartinPapffM stehet

izMbracha M avf.
^Friederich M 6 45
15 Leopold M 7 44
MMMtÄs Htzl85«

5 20 O c/' Hut viel kalte

' ^ 9/ kZ M.N. CFinst.
bin ^ sichtbar.

^ 2j. Wind und

^ ^ Schnee^

^bO2Z. gestorbe;

8 52 2, MW IM
8 5v22Elkbech
8 48 2Z Clemens /
8 46 24 Chrisostom
8 44 2 5'TMWsej 4'
s 42/26 Conrad
«40127 Jeremias

4b

onto
Dienst

Greuel der Verwüstung, Ev.Math.2«. Sonnen-Aufgang7, azm. Untera, 19»^

Mitwo
Donsti
Freyta
Samst

: Florianus M
8 Sugemus M

10 s
11 11
A.V.

«? c/' Q S C Perig

2,53m. N. OI H

8 M2g «MsM,
8 Z^yAgricoka
8 3^5«

Anbruch des Tags um 5,49m. Abscheid um 6, izm.. WWMoM
Zk? « 2 K,H.Z lHö j 8 Z2 i LonginuS
Zttk 127 45H45(A diesee -8 30 «Bibiana
M 2 32 ^ ss. Zeit aber meist' s 29 ZLuiws
M 338 S in Z 45 S 48 28' 4 Barbara

2oElsbeH
2^M^sOpseV
22 Amos
23 Clemens

47. Vsm jüngsten Gericht Ev.Math.25. Gonnen.Aufgang 7, m. Untere i.m.

Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyts

EhrisostomM
2Z Cathrina ' <M
26Csnrad
27 Jeremias
28 Johann Georg M
29Agrik0ia M

4 46
Den
^ehet
unter
5 12
6 2
7 2

^ unbeständig

<5 l ZL mit')Zedel
O l r,24M,N. G Finft.

45 2j. unKchcbar.

^ z in ^ c/ L
O 2i 45 s" und
45 b Sonnenschein

zSablna
6 „ ,^
7Ambrvsi^^
8M.«f^
^Milibald

8 29^'sMeichiade?
8 19 ^Damasiu?

DaS «Ke Viertel den 5. ist unbeständig. Der Vollmond den iz. ist wintertsch genug.
Das letfte Viertel den 9. har das gleiche Wetter. Der Neumond de« zb. hat meist Nebel

8 27!
,8.26
- 8. 24!

8 22
S'2I



November, Wmtermonat bat zo.^Tag.
Der

"
Schütz.

DonuettS i« diesem Nv«at, bedeut es suf das felgmde
Zahr Getrapds genug.

Appenzell, mittvschnsch MarÄni
Ära«, de,- itn-sch.
Arbo«, den >

Veen dienstag ver Andrea?.
Verneck. dienstag nach Martini.
SisckoffzeU, dienstag vor Andre«
Cleve«, den zo.
S onstantz, den 26.
Linftdien, den io.
«lenbsgen, dienstag nach Martini.
8revdurg tn Uchtland, den :i.
Giarus, den:«. und den 29. a. C
Herisau, aufOchmar,«annaKereir

j feyrtag ist, 8. Tag hernach.
Ze«atz,dens9.
»ödlw, de» I. freytag ein Vichm.
Langenargen, den 6.
Langwieß dienst, nach all6«il. «.4.
Lyon, ben z.
Mellingen, den s6.
Merfxurg, minvsch vsr Martini.

Erster Musikant.
Diefer war der Zubal, ein Söhn Lamechs, von,^

dem nach i.B Mo/4- die Geiger und Pfeifer lpeterungen de«

herkommen, und der vielleicht nach andn
sche Instrumente er^den^aber diese Jsstrume-Zte anfänglich sehrunuMomen^ donstag vsr Cachrina.
gewesm se m wsaen ssistzuverwuthm, daß erMd^
seine Kunstnachfolger mehrere und un erschichltch^Schier-,den l,. <m Vieh»«k^
Blaafe und andere Mfirumente ans Acht gebracht Seewißbeyd«Schmidt«,,«»all
und sie vervollkommnet, denn es wird noch täglich in ^ba?« ^n 2^
Ansthmg derselbe« etwas erfunden, als wovon die umerje^,^nl. und leisten miw
neuen grossen Clarsnet^das letzte Beyspiel sind. — ury, dsnstag nach Martini.

Teuffe«, msntag gufaK MaMO.
Tübingen, den t i.
wett. dienstag nach Ochm«.
Wilbhaust, dienstag vsr Martini.
Winterchur, dsnstag vsr Martini.
ZeOnSe», dt» lb.

Und selbst die neuer en Erfindungen von Sattmspie-
len lässm uns auf den schlechzen Zustand der ersten

Geigen einen Schluß mache«. Bon dem ersten
Erfinder musikalischer JnMmmle aber den Aus,
druck : Jubelgeschrey herzuleiten wird wol den

Stich nicht hal en, wok aber von dem Jubel undj
Halljahr, tvelches man singend und spielend, freudig
gefeyret und heut zu Tage noch das Jubelgeschrey
aenennet wird, wenn grosse SiegesfreudenMAestellt
werden, wegen einem erfochtenen Sieg.

Erster

D« deinen Fehler dir mit Freunds

lichZeltverwet et; tst redlicher, s!«
der so all dein Thun hoch prchli. I



Monat MriffmonM ju.Nn Md Witterung.
iTagL! Neuer
S>Ä)v

4ö. Eintritt Christi, Ev.Math. si. SVN»sn.Änfgang 7, 51 m. Unter4, 9m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Frevta
Samst

49-

Moma

1 i Advent
2 Bibiana
Z Luetuö

5 Cordula
öI^ieoiaus

7 I?
8 35
9 58

U.V
0 Z0
1 41

C Apog Undestän
G^S >Z5c^O ^'c/'
ln 5 Gs diger
45 S und neblichter

> z, 22 m. V' Q b
lUS ÜZ-

^ G T 45e^

8 18
8 17
8 16
8 lö
8 15
8 14
8 14

lsTabitha
iz Lucig, Jost
14 Nicasius
lzFrsnftlsten
«6 Adelheit
17 Lazarus
18 Wunibald7 Ambrosius

Johannes im Gefängniß, EsVMath^: 1. Sonnen.«ufgang 7,53 Unter g, ?m.

Micwo
DSQlr.
Freyta
Samst

's8^
yWilibald

ioWaltKerus
i i Damasius
i2Tabl:Ka
l3 Jost, Lucia, O.«
'4Nisasius M

^5 Sonnenschein

A L mit kalten

WmttKs-Änß«
«O! stehet W,9, i m.V. ^

auf. lü 2Z. «j> z ^ L

72? ^l? C Perig

Z i
424
5 42

M D«e

8 iZ^9MMsius
chiMs

2!
8'r2Mi
8 12
8 12
8 !2
8 12

2 2Florilnund
2Z Dagobert
24 Adam, Eva

8 iZ25CtzkißSK H
zo. Johannes zeugst vo« Cbrrsto, Ev. Jsh. r. Sonnen'Rufgang 7,5z««. Unter 4.^ 7 m.

M5M.iKS Abraham
Monm 16 Adelheit
Dienst 17 Lazarus

Donst. 19 Nemesius
FrelM^oAchiLus'

8 29
9 24

:o 40
A.B.

S F

I IA

45 2j. Winden und! 81426Gte^haK«

^ 5 ^ L Schnee

12,5m. V.

8 1427^ MV
8 15 28MISzchm4
8 16 29 Jonathan
F 17 30 David
I 18 z i Sylvester

Anbruch dss Tags UM 5,5sW. Abscheid um 6, 8M.
SKmstZLkThomss Mi2Zsl ^ 45 L j s I9f rM

KZ. RussendzStimme, Ev.Luc 3. SsMMaAuWW?, ^sm. Unter4,10m.

DiMst
M:tw0 25.V
Dsnst
Freyta
Samst

22 Wyses

sz Dagobertus
-l Ädam, Eva

2SSleohan«S M
2?Zoh «vanM
28 K^nd^wan"''

Z 26
4 Z6
5 43

De:L
gehet
unter

5 SZ

S m ^ eshstdieftr

IV»^ Sek viel külts
^Ä>Ä^S Rede!
Gz, 46N.N. K KA,

O Ä, SöMenschelu

8 2Sz «

8 21

I 22
8 24
8 26'
8 27
ß 28

Abel
ZJssae
chEiigK
5 Simeon'

Lucian
3 Erhard

Hs. Vom Schwort Simon, Ev. Lue.SonnewAufgoug 7, 45 «. Unter 4 1 z m,
Jzckanus

Monta ZsDaviS'
Dienst zz Sylvester

7 iZ
8 34
9 53

Wind und! 8 29

</Schnee! 8 Z2
lo Samson
i Person

Das erste Viertel de» 5 hat Nebel und Sonnenschein. V«'BoAmo»d de» „. ist Unbeständig, i
D«Z letste Viertel den !H. Hit d«5 gZsiche Weiter. H,,xMu.MNd dm ^ö. hs, Gchn«. '



December CHNstlNoMt hat Z?. Tag.
Der Steinbock.

Gröne unö^warme Weynachten^bringen ge-rn weisse und
kalte Aftern^

Erster Schmied:
'

Dieser war Tubalkain, Lameck s SoKn, den er
mit der Zilla gezeuget, da hingegen jener dle Ada

zur Mutter hatte. Tubalkain n irdals ein Meister
in allerley Erz und Eisenwerk vorgestellet..

Der erste pfluS zum Ackern«

Diesen schreibt man dem Noa zu, indem vor der

Sündfluth die. Erde leichter zu bearbeiten war als
nach derselben, und man also der Pflüge entbehren

konnte. Es sey denn, daß sehr frühe solche Pflüge
waren erfunden worden dergleichen in Sachsen ge-
febenwvrden, welches aus einem dürren Baum samt
dem Swck besiauden der z. Wurzeln hatte, von
weichen die einte in die leichte und lockere Erde ge

richt«, SerStamm von einem Pferd oder 2. Kühen

geMWen> und er von einem Mann an 2 Wurzeln
qehaken Wurde? Doch es sey ihm, wie ihm wolle,
sv laßt sichs leicht mchetlen, daß die Pflüge Noa,
?a die Menschsnin Echnvungleiblicher Bedürfnisse
so sinnreich sind' nicht die MLkommenheit gehabt,
Sie sie jstze haben. W

Appenzell, mirrvsch nachNico«us.
Uirstötrm, dsnstag nach NicslauSi
llrau, mitwoch vor Thomas,
viel, dsnstag vor Neujahr.
Sremgarten, den 22.
Buchhorn, «en i. msntag.
5hur, auf Andreas a T.
LrmKtingen, den l.
Frauenfeld,msntag nachNicslaus
8eldkirch,densr«.
Sreyburg im Sreißgeu, den sr.
Gaiß, dienstag nach Lucia a.T.
Hauptrveil, msntag nach Andreas
Heidelberg, dknb.
Jlany, den l. dienstag «. T.
Uayferftnhl, den t>. und sr.
Rüblis, den l. freytag ein Viehm.
llenzburg^ dsnstag nach NicslattS,
MSUHauien^VenS«
Petertingen, den 2.
Rappnschweil, minvsch vorThem
Rickenbach, den l. dienstag.
Schiers, auf Thsmas a. T.
Straßburg den 2ör
Surfer,be«b>
Teuffen, mVntag nach NicslauS.
Thengen, den q.
Ueberlingnr, ven 6.
Urv dsnstag vsr Nicslai. -

rvaldshur^den b. jj

Willisau dienstag vsr Thsmas.
winrerthur, dsnstag »sr Thsmas.
AZverdsn, den 27,
Fsfingen,den2Z.
Fwevffmmen, den s. dsnftSK

Der Krieg u«V Fried wkchfelt ad

Derlebr, der ander «ußtnö Grab?

Gott alles Bdse von uns ««nd,

To nimmt biß Jahr ein gut End.
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